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Langenhagen. 60 Jahre Bundes-
republik Deutschland, 60 Jahre
Grundgesetz, die Wahl des Bun-
despräsidenten und die anste-
henden Wahlen zum Europä-
ischen Parlament und zum Deut-
schen Bundestag waren für den
CDU-Ortsverband Langenhagen
Anlass genug, ein Hoffest auszu-
richten. Gisela und Heinz-Dieter
Parl stellten ihr Hofgelände an
der Walsroder Straße, auf dem
die Familie seit einigen Jahrhun-
derten ansässig ist, für diesen be-
sonderen Tag zur Verfügung.

Bei bestem Sommerwetter ka-
men zahlreiche Mitglieder der
CDU aus der Kernstadt und den
Ortschaften, von der Frauen Uni-
on und der Senioren Union. Die
Vorsitzenden Eckart Jakob, Gabi
Spier und Eckhard Keese be-
grüßten sowohl interessierte Gäs-
te als auch vor allem die Kandi-
daten für die Europawahl, Burk-
hard Balz, und für die Bundes-
tagswahl, Sebastian Lechner. 

Für die CDU begann die Ver-
anstaltung mit der Freude über
die Wiederwahl von Horst Köhler
zum Bundespräsidenten. Das Er-
eignis wurde live am Minifernse-
her verfolgt und das Ergebnis um

14.28 Uhr mit viel Beifall gewür-
digt. Eckard Jakob würdigte in sei-
ner Ansprache die Verfassung
und die Männer und Frauen, die
vor 60 Jahren das Grundgesetz er-
arbeitet und beschlossen haben. 

Burkhard Balz rief zur Teil-
nahme an der Europawahl auf,
damit Niedersachsen im neu ge-

wählten Europäischen Parlament
gut vertreten sei, denn Europa
brauche die Vielfalt seiner Mit-
gliedstaaten und seiner Regionen
und diese wiederum benötigten
im weltweiten Wettbewerb ein
starkes Europa mit einem starken
Euro. Dazu Burkhard Balz: „Eu-
ropa fängt vor unserer Haustür

an“.  Sebastian Lechner unter-
strich in seinem Grußwort die
Notwendigkeit, junge und ältere
Menschen zusammen zu brin-
gen, die Kluft der Generationen
zu überbrücken und gegen Poli-
tikverdrossenheit anzukämpfen.
In Langenhagen klappe das be-
reits recht gut.

Zwei Mal 60 Jahre – Grund zum Feiern
Christdemokraten feierten ihr Sommerfest auf dem Hof Parl

Grußworte sprachen (von links) Burkhard Balz, Eckhard Keese, Ulrich Müller, Sebastian Lechner, Gabi Spier

und Eckart Jakob. 

Langenhagen (he). Mehrfach hat-
te die Zentralkläranlage der Stadt
Langenhagen im Jahr 2008 mit
Problemen zu kämpfen – das
geht aus dem Jahresbericht her-
vor, der gestern im Werksaus-
schuss Stadtentwässerung vorge-
legt wurde. 

„Im Gegensatz zu den Vorjah-
ren konnten die Auflagen für die
Einleitung von geklärtem Abwas-
ser in die Gewässer nicht durch-
gängig erfüllt werden“, heißt es
in einer Erläuterung zu dem Jah-
resbericht. Durch toxische  Ein-
leitungen, also den Zufluss von
gesundheitsgefährdenden Stof-
fen, hatte die Kläranlage im Ver-
lauf des Jahres 2008  erhebliche
Schwierigkeiten, die vorgeschrie-
benen Grenzwerte einzuhalten.
„Verschärft wurde die Situation
wider Erwarten durch die
Schließung des Milchhofs in
Isernhagen und die dadurch
geänderte Zusammensetzung des
Abwassers“, heißt es in der Er-
läuterung. Nach dem Aus für den
Milchhof ging die Belastung der
Kläranlage mit organischem Ab-
wasser zwar deutlich zurück,
gleichzeitig führte der damit ver-
bundene Rückgang des Kohlen-
stoffgehalts aber zu einer Ver-
schlechterung der Nährstoff-
versorgung in der biologischen

Klärung. Nach Auskunft des Jah-
resberichtes müssen die Folgen
dieser Entwicklung  dauerhaft
mit zugeführter Essigsäure aus-
geglichen werden.  

Im August 2008 geriet die bio-
logische Klärung dermaßen in
Unordnung, dass der Region als
Aufsichtsbehörde eine Betriebs-
störung gemeldet werden muss-
te. Hilfe kam daraufhin aus der
Kläranlage Gümmerwald: Von
dort wurden rund 3.100 Kubik-
meter Bioschlamm angefahren
um die biologische Klärung in
Langenhagen zu impfen und wie-
der ins Gleichgewicht zu bringen.

Schließlich meldet der Jahres-
bericht auch noch eine erhöhte
PFT-Belastung des Klärschlamms:
Die Abkürzung bezeichnet  so ge-
nannte Perfluorierte Tenside, die
ausschließlich industriell herge-
stellt werden und in zahlreichen
Produkten Anwendung finden.
Sie reichern sich in der Umwelt
und im Gewebe von Mensch und
Tier an und stehen im Verdacht,
krebserregend zu wirken. 

Aufgrund der Belastung mit
diesen Tensiden mussten im Jahr
2008 rund 73 Prozent des ent-
wässerten Klärschlamms ver-
brannt werden, im Vorjahr waren
es nur 23 Prozent des anfallenden
Schlamms gewesen. 

Kläranlage mit Problemen
Jahresbericht 2008 benennt Schwierigkeiten

Langenhagen. Der 19-jährige Da-
niel Bensch hospitierte jetzt beim
Landtagsabgeordneten Emil
Brockstedt (CDU) im Nieder-
sächsischen Landtag. Bensch, an-
gehender Student der Politikwis-
senschaften an der Leibniz-
Universität Hannover, war über-
rascht über das breite Spektrum
der Arbeit eines Landtagsabge-
ordneten. 

„Für mich persönlich ist dieses
freiwillige Praktikum eine sehr
gute Erfahrung. Die Möglichkeit,
einen Einblick in den Alltag und
die Arbeit eines Landtagsabge-
ordneten zu gewinnen, war sehr
informativ. Ich konnte bei inter-
essanten verwaltungs- und büro-
organisatorischen Aufgaben mit-
wirken, zu denen beispielsweise
Rechercheaufgaben oder das
Schreiben von Pressemitteilun-
gen gehörten“, berichtete Bensch
nach Abschluss seines Prakti-
kums. Die Teilnahme an einer
Fraktionssitzung der CDU, in der
die Positionierung der Fraktion in
der anstehenden Plenumswoche
abgestimmt wurde, sei besonders
spannend gewesen.

Zum Höhepunkt wurde ein
Treffen mit dem niedersächsi-
schen Innenminister  Uwe Schü-

nemann und dem parlamentari-
schen CDU-Geschäftsführer
Bernd Althusmann am Rande der
Plenumswoche. Daniel Bensch
erlebte während seines Prakti-

kums spannende Debatten der
verschiedenen Landtagsfraktio-
nen, und seine Sympathie für  Po-
litik wuchs weiter. Auch seine
Studienwahl wurde durch das Er-

lebte bestätigt. Emil Brockstedt
bietet auch weiterhin Praktika im
Landtag an. Unter der Telefon-
nummer (05 11) 30 30-33 45 sind
Absprachen hierfür  möglich.

Viel Sympathie für die Politik
Daniel Bensch hospitierte bei Emil Brockstedt im Landtag

Langenhagen. „Wir werden wei-
terhin an dem geplanten Bad-
neubau festhalten, auch wenn wir
jetzt wieder auf wirtschaftlich
schlechtere Zeiten zusteuern“,
untermauerte der CDU-Frakti-
onsvorsitzende Mirko Heuer jetzt
das Ziel seiner Fraktion, in Lan-
genhagen ein attraktives Sport-,
Familien- und Freizeitbad zu bau-
en. „Wir sollten nicht vergessen,
dass es sich bei dem geplanten
Badneubau schon immer um 
eine Haushaltskonsolidierungs-
maßnahme gehandelt hat.“ 

Für die CDU sei jetzt schon
klar, dass nicht nur Art und Aus-
stattung des neuen Bades an der
Theodor-Heuss-Straße dem seit
2003 geplanten LA2O gleichen
sollten, es werde sicherlich auch
wieder ein ähnliches Betriebs-
konstrukt geben. „Wahrschein-
lich gründen wir dann wieder ei-
ne neue Gesellschaft, obwohl die

letzte gerade erst mit viel Verlust
liquidiert wurde“, prophezeit
Heuer.  Allerdings lehne seine
Fraktion jede überflüssige Eile ab:
Weitere Beratungen seien erfor-
derlich. So seien zum Beispiel
nur sechs Sport-Schwimmbah-
nen geplant – ein Fehler, wie
CDU-Ratsherr und Schwimm-
funktionär Bernhard Döhner
meint: „Das AquaLaatzium baut
gerade mit viel Geld einen reinen
Sportbereich an und reagiert so
auf den gestiegenen Bedarf. Die-
ser Bedarf ist auch in Langenha-
gen definitiv vorhanden, daher
sollten wir den Sportbereich mit
acht Bahnen ausstatten.“ Er sei
unter anderem aus diesem Grund
froh, dass eine Entscheidung
über die Ausstattung des Bades
erst in der Ratssitzung nach der
Sommerpause getroffen werde:
„Bis dahin haben wir noch eine
Menge Arbeit vor uns.“

„Noch eine Menge Arbeit“
CDU will acht Sportbahnen im neuen Bad

Daniel Bensch (Zweiter von rechts) schnupperte in die Arbeit der CDU-Fraktion hinein (von links: ) Land-

tagsabgeordneter Klaus Krumfuß, der Parlamentarische Geschäftsführer Bernd Althusmann und Emil 

Brockstedt.

Langenhagen. Bei ihrem zweiten
Treffen diskutierten kürzlich
knapp 20 Teilnehmer der Ar-
beitsgruppe „Bauen & Moderni-
sieren“ im Klimaschutz-Aktions-
programm Langenhagen über
Angebote für Hausbesitzer und
Handwerker und erarbeiteten ers-
te Maßnahmenvorschläge.

So soll das lokale Netzwerk
zwischen Handwerkern, Ener-
gieberatern, Architekten und Pla-
nern weiter ausgebaut werden.
Ziel ist es, Hausbesitzern, die ihr
Eigenheim energetisch moderni-
sieren wollen, Angebote aus ei-
ner Hand zu bieten, indem die
Zusammenarbeit zwischen den
Dienstleistern optimiert wird.
Geplant ist eine Info-Veranstal-
tung für diese Berufsgruppen in
den nächsten Monaten. 

Aber auch für Hauseigentü-
mer sollen entsprechende Infor-
mationsveranstaltungen angebo-
ten werden, etwa in Form eines
„Energiesalons für Eigentümer“
oder eines Straßenfestes für
Hausbesitzer. Darüber hinaus
regte die Arbeitsgruppe an, die

bestehenden Beratungstelefone
von Klimaschutzagentur und
proKlima unter Hausbesitzern
weiter bekannt zu machen. 

Am Info-Telefon der Klima-
schutzagentur unter der Num-
mer  (05 11) 61 62 30 77 erhalten
Anrufer montags und donners-
tags zwischen 9 und 17 Uhr ei-
ne Erstberatung zu Klima-
schutzthemen und Förderpro-
grammen. Eine Fachberatung
bietet der enercity-Fonds pro-
Klima unter (05 11) 4 30 19 70
montags bis freitags von 9 bis 12
Uhr. Die Broschüre „Wer macht
was im Klimaschutz“ fasst alle
Beratungsangebote zusammen
und kann bei der Klimaschutz-
agentur angefordert werden.

Die Arbeitsgruppe „Bauen &
Modernisieren“ trifft sich zu 
ihrer dritten und letzten Sitzung
am 11. August, 18.30 Uhr, im Sit-
zungssaal I des Rathauses in Lan-
genhagen. Dann sollen die bisher
gesammelten Maßnahmenvor-
schläge für das Klimaschutz-Ak-
tionsprogramm ergänzt und zu-
sammengeführt werden.

Angebote für Energiesparer 
Arbeitsgruppe entwickelt Maßnahmen

Ratsnachlese

der CDU

Langenhagen. Die CDU-Fraktion
bietet am heutigen Mittwoch, 27.
Mai, von 16.30 bis 17.30 Uhr wie-
der ihre Bürgersprechstunde mit
Ratsnachlese an. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger können
sich im Rathaus in Zimmer 120
im ersten Stock mit Fragen und
Anliegen an den stellvertretenden
Fraktionsvorsitzenden Bernhard
Döhner wenden. 

Fluglärm und

Einzelhandel

Godshorn (ok). Das hört sich
nach Marathon an: 23 Punkte ste-
hen auf der Tagesordnung der
nächsten Sitzung des Godshorner
Ortsrates; darunter sind aller-
dings auch viele Zuschussanträ-
ge. Weitere Tagesordnungspunk-
te: die nächtliche Fluglärm-
belastung, Einzelhandelskonzept
und eine zusätzliche Halbtags-
gruppe in der Kita Kielenkamp.

Wunsch nach

Barrierefreiheit

Kaltenweide (ok). Einen Ände-
rungsantrag in Sachen Raum-
programm für die neue Sporthal-
le in Kaltenweide hat jetzt die
CDU-Fraktion im Ortsrat  gestellt.
Nach Ansicht der Christdemo-
kraten entsprechen die Planun-
gen nicht dem Niedersächsischen
Gleichstellungsgesetz. Die CDU
fordert, neben den beiden vorge-
sehenen normalen WC-Zellen im
Eingangsbereich eine barriere-
freie WC-Zelle zu schaffen – un-
abhängig von einem möglichen
behindertensportlichen Angebot. 

Die rot-grüne Mehrheitsfrakti-
on im Ortsrat folgte nach Aus-
kunft von CDU-Fraktionsspre-
cher Reinhard Grabowsky dem
Vorschlag.

Sprechstunde

der FDP-Fraktion

Langenhagen. Die FDP-Fraktion
bietet am Mittwoch, 27. Mai, von
17 bis 18 Uhr im Rathaus, erster
Stock, Raum 121, eine Bürger-
sprechstunde an. Bürgerinnen
und Bürger können sich mit Fra-
gen und Anliegen an den stell-
vertretenden Fraktionsvorsitzen-
den Joachim Balk und an das
FDP-Ortsratsmitglied Manfred
Hoppe aus Godshorn wenden.
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